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Eine Nacht,
25 Museen

Wie lief das früher eigentlich mit dem
Abwasser und wie funktioniert das Bre-

mer Kanalnetz heute? Dies und vieles mehr
können Besucher bei Führungen im Alten
Pumpwerk lernen. Videos von Seuchen und
Schiete, vonHygieneundTechnik sowie zwei
Vorträge des Kabarettisten Pago Balke rund
umdasThema„Abwasser“ ergänzendas Pro-
gramm.
Altes Pumpwerk, Salzburger Straße 12

Zwischen 18 und 23 Uhr finden stünd-
lich Führungen durch das Bremer Stra-

ßenbahnmuseum statt. In der Ausstellung zu
sehen sind Exponate der Straßenbahnge-
schichte. Auch historische Fahrzeuge gibt es
zu bestaunen. Darunter ist Bremens ältestes
Fahrzeug: Ein Pferdebahnwagen von 1888.
Das Depot, Schloßparkstraße 45

Altes Pumpwerk

Das Depot – Bremer
Straßenbahnmuseum

„UnbekannteWelten“ ist dasMotto der 18.
Langen Nacht der Museen. In der Langen
Nacht sind alle teilnehmendenMuseen von
18 bis 1 Uhr geöffnet, Eintrittsbänder gibt
es im Vorverkauf bei den beteiligten Mu-
seen und im Pressehaus des WESER-KU-
RIER.DieBänder ermöglichennicht nur den
Eintritt in dieMuseen, sondern gelten auch
als Fahrkarte für Busse und Straßenbahnen
im Tarifgebiet 1 sowie für die Schiffe, die
zwischenderBremer Innenstadt undVege-
sack pendeln – denn wie schon im vergan-
genen Jahr beteiligt sich eine Vielzahl von
Kultureinrichtungen in Bremen Nord. Die
Nutzung als Fahrkarte: 17 Uhr bis 3 Uhr.
Für Erwachsene kostet das Armband

zwölf Euro, Kinder, Studierende, Arbeits-
lose,Menschenmit Beeinträchtigungenund
Besitzer der AboCard zahlen einen ermä-
ßigten Beitrag von neun Euro. Für Kurzent-
schlossenegibt es ein Late-Night-Ticket für
sechs Euro, dass ab 23 Uhr gültig ist.
Weitere Informationen, unter anderem

zum barrierefreien Angebot, unter www.
museeninbremen.de/lange.nacht.bremen

Ein Armband
für alles
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8DerDenkort BunkerValentin inBremen-
Farge ist zur Langen Nacht der Museen

bis Mitternacht geöffnet. Immer zur vollen
Stunde gibt es kurze Vorträge, die verschie-
dene Aspekte des Bunkerbaus beleuchten.
Im Fokus stehen hierbei die menschenver-
nichtendeZwangsarbeit, der etwa1600Men-
schen zumOpfer fielen, sowie dieNachkriegs-
geschichte des Bunkers.
Bunker Valentin, Rekumer Siel

In diesem Jahr beteiligt sich auch das
Dom-Museum an der Langen Nacht der

Museen. Schauspieler Dirk Böhling liest hier
Kindern und Jugendlichern Grusel- sowie
Abenteuergeschichten vor. Musikalisch be-
gleitet wird die Lesung durch den Domorga-
nist Stephan Leuthold.
Dom-Museum Bremen, Sandstraße 10/12

Im Skulpturenpark Lesmona der Gale-
rie Birgit Waller erwartet Besucher eine

Überraschung. ImScheinbrennender Fackeln
wirdhier um23Uhr zumerstenMal die Skulp-
tur eines bekannten Worpsweder Bildhauers
enthüllt. Um welchem zeitgenössischen
Künstler es sich handelt, bleibt bis zumEvent
ein Geheimnis. In der Galerie ist die Ausstel-
lung „Senegal Impressions“ mit Fotografien
von Norbert Schmacke zu sehen.
Galerie Birgit Waller, Am Kapellenberg 5

„Outsider, Insider, Grenzgänger“ lautet
die aktuelle integrative Ausstellung des

Krankenhausmuseums. Menschen mit und
ohne Psychiatrie-Erfahrung bieten Führun-
gen an. Ab 18 Uhr pendelt halbstündig ein
Minibus zwischen Kunsthalle und Kranken-
haus-Museum. Ab 19 Uhr gibt es stündlich
Führungendurchdie Psychiatrie-Ausstellung
„Vom Narrenkäfig zur Nervenklinik“. Ob-
jekte und interaktive Stationen zeigen 150
Jahre Geschichte des Wahnsinns.
Krankenhausmuseum, Züricher Straße 40

Denkort
Bunker Valentin

Dom-
Museum

Galerie Birgit Waller

Krankenhausmuseum
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Das Focke-Museum bietet zahlreiche
Programmpunkte. Ein Highlight ist

neben einer Verkleidungsaktion, Führungen
und Taschenlampen-Wanderungen durchs
Schaumagazin (22.30 und 23.30 Uhr) um 21
Uhr „Songs of Gastarbeiter“. Der Autor Im-
ran Ayata und der Künstler Bülent Kullukçu
geben mit begleitenden Kommentaren Ein-
blick in dieMusiksammlung türkischerGast-
arbeiter mit Songs, die sich auf die Zeit bis
Anfang der 1990er-Jahre beschränken und
somit Einblicke in die Kultur der ersten tür-
kischen Einwanderergeneration geben.
Focke-Museum, Schwachhauser Heerstraße 240

In der Kunsthalle werden außer der
Kunst ein Puppenspiel, Musik und kuli-

narische Genüsse angeboten. Das Duo Je-
deck/Teichmann präsentiert musikalische
Darbietungen (19.30 Uhr und 20.30 Uhr), die
Bremer Rapperin Flowin Immo erschafft ab
21.30 Uhr auf Zuruf unbekannte Soundwel-
ten. Zwischen 20 und 23 Uhr können Besu-
cher bei der Lichtmalerei leuchtende Welten
kreieren. Um 22 und 24 Uhr wird jeweils ein
Künstlerinnengesprächmit Karolina Halatek
angeboten. Passend zum diesjährigen Motto
der Langen Nacht der Museen gibt es ver-
schiedene Kurzführungen unter dem Titel
„Sterne amKunsthimmel“, aber auchdiverse
andere Kurzführungen stehen auf dem Pro-
gramm.Eingeleitetwird dasAbendprogramm
um 18 Uhr durch ein Puppenspiel, bei dem
sich Museumsschnecke Klara und das Nas-
hornAlbrecht auf eine spannendeAbenteuer-
reise begeben.
Kunsthalle Bremen, Am Wall 207

Das Museum Weserburg steht ganz im
Zeichen der Jahresausstellung rund um

die Künstlerin Cindy Sherman. Das Haus auf
dem Teerhof zeigt mehr als 60 Fotoarbeiten
derAmerikanerin aus nahezu allenWerkpha-
sen aus der Olbricht-Collection. Jede halbe
Stunde werden dazu Kurzführungen angebo-
ten; wermit Direktor Peter Friese auf Tour ge-
hen möchte, kann das um 19.30, 21.30 und
22.30 Uhr tun. Außerdem gibt es die Improvi-
sationskünstler Richter und Scharlowski von
18 bis 24 Uhr unter dem Motto „Share Man:
Sherman“ zu erleben, und zwar als „lebendes
Bild“. Doch in derWeserburg gibt es nicht nur
viel zu sehen, sondern auch noch zu hören. In
Kurzkonzerten ist neueMusik zu erleben: um
20.15Uhr das Jugendensemble Smusic21, das
sichmit Steve Reich und JohnCage auseinan-
dersetzt, um21.15Uhr spielt JiHyunBangMu-
sik von Olivier Messiaen auf dem Flügel und
um 22.15 Uhr löst ihn Simon Donat mit „Sept
Haiku sur le thème de l‘eau“ von Thierry
Huillet ab.
Weserburg, Teerhof 20

Welche Motivationen liegen Cartoons
und Karikaturen zugrunde? In der Ha-

vengalerie nehmen verschiedene Cartoonis-
ten und Karikaturisten die Besucher mit in
ihre Gedankenwelt. Ab 20 Uhr haben Gäste
außerdem die Möglichkeit, sich bei einem
Fotoshooting vormaritimemHintergrund foto-
grafieren zu lassen und das Bild direkt mit
nach Hause zu nehmen.
Havengalerie, Alte Hafenstraße 27

Focke-
Museum

Kunsthalle

Weserburg

Havengalerie

Im Gerhard-Marcks-Haus gibt es gleich
zu Beginn der Langen Nacht „Tote

Künstler, roteOhrenund zahlloseAffen“.Was
willmanmehr?Um18.30Uhr findet diese Per-
formance und Lesung mit dem Künstler Vol-
ker März statt, dem die aktuelle Ausstellung
in Bremens Bildhauermuseum gewidmet ist.
März steht für eine eher erzählerische denn
konzeptuelle Kunstauffassung, die er erläu-
tern und erfahrbarmachenwird. Kurzführun-

gen durch die Ausstellung gibt es selbstre-
dend auch fortlaufend, ebenso Einblicke ins
Depot und Workshops, in denen auch Kinder
und Jugendliche die Werke erkunden kön-
nen. Außerdem steht Theater in Kooperation
mit der ShakespeareCompany (19.30Uhr) auf
dem Programm und zudem eine Lesung des
Festivals „Poetry on the Road“ mit Arne Rau-
tenberg um 22 Uhr.
Gerhard-Marcks-Haus, Am Wall 208

In der GAK gibt es exklusiv für diese
Nacht hergestellte Miniaturarbeiten im

Schachtelformat vonStudierendenderKlasse
IngoVetter (StephaneKrust, RuthLübke,Mat-
tis Lühmann, Sang Hyuk Kim, Seung Hyun
Seo und Laura Sofie Pientka) zu erwerben.
Unter dem Motto „Klasse Bar“ erwartet Be-
sucher ein besonderes Barerlebnis mit Aus-
schank und DJ.
Gesellschaft für aktuelle Kunst, Teerhof 21

Wer schon immer mal gemütlich Unter-
wasserklängenundWalgesang lauschen

wollte oder von einem Fachmann erklärt be-
kommenwill,wiemanmit einemSextant und
einem Jakobsstab navigiert, ist im Hafenmu-
seumSpeicherXI richtig.Ab22Uhr kannhier
außerdem in einer Karaoke-Bar gesungen
werden.
Hafenmuseum, Am Speicher XI 1

„BrennendeSterne“ heißt dasWerk von
Josef Scharl, dasMuseumsdirektor Frank

Schmidt undAndreas Vogel vomOlbers-Pla-
netarium zum Anlass nehmen, sich dem
Thema Astronomie in der Kunst zu widmen.
Angebotenwerden außerdemmehrereKurz-
führungen, undeswirdder Film„Art in Space:
Inneres Teleskop“ gezeigt. Das Duo Corner-
strings begleitet den Abend musikalisch.
Museen Böttcherstraße, Böttcherstraße 6-10

Das Overbeck-Museum ist in diesem
Jahr lediglichmit einem Infostand in der

Unteren Rathaushalle (18 bis 23 Uhr) am
Marktplatz vertreten. Die Einrichtung selber
bleibt während der Langen Nacht geschlos-
sen.
Rathaus Bremen, Am Markt 21

Das Schulmuseum ist mit der Ausstel-
lung „Trau keinem über 30! Schule und

Jugendkultur 1960 bis 1975“ in der Unteren
Rathaushalle (18 bis 23 Uhr) vertreten. Die
Frage, wie Schule sich verändert hat sowie
dieEntwicklungder Schülerbewegung inBre-
men stehen imZentrumderAusstellung.Meh-
rere 20-minütige Führungen finden statt.
Rathaus Bremen, Am Markt 21

Die aus Bremen stammende Künstlerin
Edith Pundt führt um19Uhr gemeinsam

mit Ingmar Lähnemann, Kurator der Städti-
schen Galerie Bremen, durch ihre Einzelaus-
stellung „An die Freude“. Besucher können
dabei mit der Künstlerin ins Gespräch über
ihre Arbeiten kommen und haben die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen. Die Galerie ist bis
Mitternacht geöffnet.
Städtische Galerie, Buntentorsteinweg 112

Mit einer Lesung in leichter Sprache star-
tet das Übersee-Museum um 18 Uhr in

die Lange Nacht: „Tom hilft – ein Anruf von
einemanderenPlaneten“ lautet der Titel. Das
zeigt: Auch in demHaus amBahnhof können
allerlei unbekannteWelten erkundetwerden,
längst nicht alle sind außerhalb unseres Pla-
neten zu finden. EinigeVeranstaltungen ent-
führen sogar in einenMikrokosmos – den der
Insekten (22.30 Uhr). Außerdem kann man
per Virtual Reality eine Reise zum Mond
unternehmen oder aber den Hula-Tanz in
einem Workshop für sich entdecken. Ganz
Mutige wagen sich an Jenseitiges und lassen
sich über den Totenkult inMexiko unterrich-
ten – oder aber über Schamanismus. Impro-
visiert wird auch: Ein Science-Slam mit Flo-
rarex steht unter dem Titel „Vom Meer ins
All“ (20 Uhr/23 Uhr).
Übersee-Museum, Bahnhofsplatz 13

Im Universum werden in der Fotoaus-
stellung „Space Girls, Space Women“

Frauen aus der Luft- und Raumfahrtbranche
vorgestellt. Diplom-IngenieurinArianeWyen
geht in einem Vortrag (18.30 Uhr) der Frage
nach, wie realistisch eine Reise ins All in Zu-
kunft für jedermann ist. Zwischen 18.30 und
22.30könnenBesucher dieErde ertasten, zwi-
schen 19 und 23 Uhr lädt das Universum zum
Raketenbau.Von19Uhr bisMitternachtwer-
den außerdem stündlich spannende Experi-
mente präsentiert. Aneinem interaktivenGlo-
bus werden die riesigen Datenmengen sicht-
bar, die Satelliten über unserenPlaneten sam-
meln (19.15 bis 0.15 Uhr, stündlich.)
Universum, Wiener Straße 1a

Ab18.30Uhr habenBesucher jedehalbe
StundedieGelegenheit, bei einerNacht-

wanderung des Werder-Bremen-Museums
Wuseum herauszufinden, was eigentlich so
im Weser-Stadion geschieht, wenn dort ge-
rade mal kein Fußball gespielt wird. Die Mit-
arbeiter versprechen spannende Einblicke in
geführten etwa 45 Minuten langen Touren.
Wuseum, Franz-Böhmert-Straße 1

ZumerstenMal nimmt auch dasOlbers-
Planetarium an der Langen Nacht der

Museen teil. Besucher habendieMöglichkeit,
die Sternenwarte bei Führungen kennenzu-
lernen. Das dabei angeeignete Wissen kann
bei einemAstronomie-Quiz unter Beweis ge-
stellt werden. Um 19 Uhr werden außerdem
Papierraketen gebaut und deren Flugeigen-
schaften getestet.
Olbers-Planetarium, Werderstraße 73

Das Programm rankt sich um die aktu-
elle Sonderausstellung im Schloss „Von

Lemwerder in die Lüfte – Die Geschichte des
Luftfahrtstandortes Lemwerder“. Stündlich
werdenVorträge zu verschiedenenAspekten
des Flugzeugwerkes Lemwerder angeboten,
außerdem gibt es Führungen durch die ma-
ritime Dauerausstellung des Museums.
Schloss Schönebeck, Im Dorfe 3

Werwissenwill, wie derWeltraumnebel
und die Malerei des Künstlers Bernd

Schwarting zusammenhängen, ist bei einem

Vortrag (20.40 Uhr) im Haus Kränholm rich-
tig. Außerdem diverse Führungen.
Haus Kränholm, Auf dem Hohen Ufer 35

Im Wilhelm-Wagenfeld-Haus findet die beliebte Design-Börse statt, bei der Sammler ei-
nige ihrer Schätzchen verkaufen. Außerdem gibt es Führungen durchs Haus, darunter

eine ganz besondere um 20.30 Uhr: „Mit den Händen sehen – Salzstreuer, Teeservice oder
Tintenfass?“ Die Teilnehmer setzen sich mit Material und Form auseinander und erleben die
Gegenstände fühlend und tastend. Geeignet ist die Führung für sehende und nichtsehende
Menschen, Anmeldung unter Telefon 33 999 37.
Wilhelm-Wagenfeld-Haus, Am Wall 209

Zwischen 18 und 23 Uhr können Besu-
cher zur vollen und zur halben Stunde

an kurzen Spielführungen teilnehmen und
dabei dieGeschichteVegesacks erleben.Um
23.30 Uhr präsentiert Stückwerk Bremen das
Steampunk-Live-Hörspiel „Lapantuh über
der Weser“ von Marco Ansing. Eine Ge-
schichte über futuristischeKonstruktionen im
Charme des 18. Jahrhunderts.
Vegesacker Geschichtenhaus,
Zum Alten Speicher 5

Gerhard-Marcks-Haus

Gesellschaft
für aktuelle Kunst

Hafenmuseum
Speicher XI

Museen Böttcherstraße

Overbeck-Museum

Schulmuseum Städtische Galerie

Übersee-Museum

Universum

Wuseum

Olbers Planetarium

Heimatmuseum
Schloss Schönebeck

Stiftung Haus Kränholm

Wilhelm-Wagenfeld-Haus

Vegesacker
Geschichtenhaus
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Die amerikanische Künstlerin Cindy Sherman als
gar nicht lustiger Clown. FOTO: WESERBURG

Volker März: „Scheinesser in Cape Town“ (2016). Das Werk aus gebranntem, bemalten, teils vergoldeten
Ton kann im Gerhard-Marcks-Haus begutachtet werden. FOTO: VG BILD-KUNST

Ein Cartoon von Oliver Ottisch. FOTO: OTTISCH

Bernd Schwarting, o.T., aus der Werkreihe „Die Unkeler“ (2012). FOTO: STIFTUNG HAUS KRÄNHOLM

„Brennende Sterne“ (1933) von Josef Scharl.
FOTO: SUSANNE FIEGEL

Ein Fußballschuh aus dem Jahr 1940, zu finden im
Wuseum.

Design ganz direkt erfahren kann man im Wilhelm-Wagenfeld-Haus.

FOTO: WUSEUM

FOTO: JÖRG SARBACH

Farbenfroher „Outsider-Künstler“: Josef Wittlichs
Werk „Queen Elisabeth“. FOTO: EBERHARD HAHNE

Schulwandbild „Abends zuhause“ aus dem Jahr
1972 FOTO: JOACHIM KOETZLE

Pundts Video „Die roten Schuhe“. FOTO: WEYERS

7

16

VON ALEXANDRA KNIEF UND IRIS HETSCHER

Spannende Einblicke in die aktuellen Ausstellun-
gen mit unterhaltsamem Rahmenprogramm bietet
die 18. Lange Nacht der Bremer Museen am Sonn-
abend, 2. Juni, von 18 bis 1 Uhr. 25 kleine und gro-
ße Kultureinrichtungen präsentieren dabei ein

exklusives Angebot für Ihre Besucher. Erstmals dabei ist in
diesem Jahr unter anderem das Olbers-Planetarium.
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